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Nous terminons par la proposition:
«qu’il plaise à la h. Assemblée approuver les amendements apportés aux arti­

cles I, V, VI et XIX du Traité du 25 Novembre 1850, y compris les amendements 
des Etats-Unis à l’art. V, et charger le Conseil fédéral de ratifier ce Traité au nom 
de la Confédération, d’opérer l’échange des ratifications et de le mettre à exécu­
tion.»4

4. Publié dans FF 1855, II, p. 5 1 -5 3 .
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Proposition du Chef du Département politique, J. Furrer,
au Conseil fédéral

Bern, 26. Mai 1855

Am 13. September a.p. beschloss der Bundesrath1, eine Note des päbstlichen 
Geschäftsträgers v. 19. August2, betreffend das tessinische Gemeindegesetz 
ablehnend zu beantworten und überwies dieselbe zu diesem Behuf dem Departe­
ment. Letzteres beantragt nun:

I. Folgende Antwort an den Hrn. Geschäftsträger zu erlassen:

Tit. Den 19. August 1854 hat Hr. Bovieri usw. dem Schweizerischen Bundes- 
rathe eine Note übersandt, worin gegen das tessinische Gemeindegesetz v. 
13. Juni 1854 protestirt wird, weil es die Gesetze und die Unabhängigkeit der 
katholischen Kirche und die Rechte des Heiligen Stuhls verletze und weil es 
dadurch Beschränkungen enthalte, die dem freyen Cultus, der doch durch die 
Bundesverfassung garantirt sey, Eintrag thue.

Indem der Bundesrath um Entschuldigung bittet, dass er diesen Gegenstand 
einige Zeit aus den Augen verlor, beehrt er sich, dem Hrn. Bovieri usw. folgendes 
zu erwidern:

Nach dem Staatsrecht der Schweizerischen Eidgenossenschaft gehörten die 
Anstände und Streitigkeiten zwischen Staate und Kirche zu allen Zeiten in das 
Gebiet der Kantonal-Souveränität und nach der jetzigen Bundesverfassung ist 
den Bundesbehörden nur dann eine Intervention gestattet, wenn entweder der 
confessionelle Friede gestört oder die freye Ausübung des Gottesdienstes einer 
der beyden anerkannten christlichen Confessionen verhindert wäre. Das erstre ist 
nun nicht der Fall und in Bezug auf das letztre hat sich der Bundesrath durch Ein­
sicht des Tessinischen Gemeindegesetzes überzeugt, dass dadurch in keiner 
Weise die Katholiken verhindert werden, gemeinsam und öffentlich nach dem 
Ritus ihrer Kirche dem Gottesdienste obzuliegen. Dieses und nichts andres ist der

1. E 1004 1/18, n° 3789.
2. Non reproduite.
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Sinn des Art. 44 der Bundesverfassung und der Bundesrath muss namentlich 
gegen die Auslegung protestiren, als hätte dieser Artikel eine grössere Tragweite 
und als würde er alle von der katholischen Kirche dem Staate gegenüber in 
Anspruch genommenen, jedoch vom Staate nicht anerkannten Rechte garanti­
re z  Die Bundesverfassung hat vielmehr hieran nichts geändert, sondern es bleibt 
die Souveränität der Kantone gegenüber der katholischen Kirche, wie sie zu allen 
Zeiten behauptet wurde, unverändert.

Wenn somit der Bundesrath gefunden hat, dass durch das fragliche Gesetz die 
Bundesverfassung nicht verletzt werde, so ist er nicht competent, weiter auf die 
Protestation einzutreten, sondern er muss sich darauf beschränken, dieselbe der 
Regierung des Kt. Tessin einfach zur Kenntnis zu bringen.

Indem der Bundesrath schliesslich dem Hrn. Bovieri usw. mittheilt, dass letzte­
res geschehen sey, benutzt er diesen Anlass usw.

II. Die Note des Hrn. Bovieri nebst obiger Antwort sey der Regierung von Tes­
sin mit Entschuldigung wegen Verspätung abschriftlich mitzutheilen.3

3. Le Conseil fédéral décidera le 28  mai 1855: Es sei, in Modifikation der angeführten Schluss- 
nahme vom 13. Sept. v.J., obige N ote des Päpstlichen Geschäftsträgers ad acta zu legen (E 1004 
1 /2 1 , n° 2017).
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CON S EI L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 11 juin 1855

2193. Vertrag mit England pc. Niederlassung

Politisches Departement. Vortrag v. 11. ds.

Die bundesräthlichen Abgeordneten1 zur Unterhandlung mit dem grossbrit- 
tanischen Gesandten betr. den Entwurf eines Niederlassungsvertrages zwischen 
der Schweiz und Grossbritannien bringen infolge einer am 9.ds. stattgehabten 
Konferenz in Sachen zur Kenntnis:

Der englische Abgeordnete, Herr Minister Gordon2, habe gemäss erhaltener 
Instruktion bemerkt: «Wenn seine Regierung sich mit der Redaktion des Art. I 
befriedigt erkläre, welche indirekte die Israeliten vom Rechte der Niederlassung

1. Un premier projet de traité ayant été soumis le 19 septembre 1854 pa r le  Ministrede Grande- 
Bretagne en Suisse, Ch. A. Murray, au Conseil fédéral  (E  2 1 /2 4 5 4 8 ), ce dernier désigna le 29  
septembre Fr. Frey-Hérosé, Président de la Confédération, etJ. Furrer, Chef du Département de 
Justice et Police, en qualité de délégués suisses pour la négociation de ce traité.
2. Accrédité dans l ’intervalle.

dodis.ch/41221dodis.ch/41221

http://dodis.ch/41221

	Bd01_00000551
	Bd01_00000552

